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Serena's  Sportsplitter

Finalqualifikationen
SCHWIMMEN Am Samstag  
fand in Uster der Regionale Jugend-
Cup RZO 2012 statt. 16 Athleten 
des Schwimmclub Winterthur nah-
men am Wettkampf teil. An diesem 
konnten sich die jeweils ersten 
zwei Athleten Kategorie für den 
Schweizer Jugend-Cup Final vom 
31. März und 1. April 2012 in 
Meilen qualifizieren. Die Athleten 
des Schwimmclubs Winterthur ab-
solvierten einen erfolgreichen Wett- 
kampf. Das Resultat: Fünf Final-
qualifikationen, diverse Podest-
plätze sowie viele persönliche 
Bestzeiten. Vom Schwimmclub 
Winterthur konnten sich Alessia Di 
Febbo und Simon Westermann für 
den Jugend-Cup Final 2012 qualifi-
zieren. Alessia Di Febbo (Jg. 2000) 
mit einem 1. Platz über die 400 m 
Freistil sowie mit drei 2. Plätzen 
über die 200 m Vierlagen, 100 m 
Delphin und 100 m Freistil. Simon 
Westermann (Jg. 1998) mit einem 
2. Platz über die 400 m Freistil. Je-

weils einen 3. Platz erreichten Tsey-
ang Garne (200 m Vierlagen, Jg. 
1999), Julian Sackmann (400 m 
Freistil Jg. 1997), Simon Wester-
mann (100 m Delphin) sowie die 4 x 
50 m Sta0el der Mädchen.

Intensivkurs

NORDIC WALKING Die Nordic 
Walking Schule Winterthur bietet 
zweimal Samstagnachmittags, am 
17. und 24. März, einen Nordic 
Walking Intensivkurs an. Neben 
der Technik-Schulung und -Opti-
mierung sind die Themen «Ent-
spannung», «Work-Life-Balance» so- 
wie «Fitness» und «Motivation» Be-
standteile des Kurses. Umrahmt 
werden die Kurse mit leichten Trai-
ningsläufen, lockeren Stockspielen 
und -übungen sowie vielen Koordi-
nations- und Bewegungsübungen. 
Die Stöcke für die Kurse können bei 
Kursbeginn direkt vor Ort gemietet 
werden. Weitere Angaben zum Kurs 
und eine Anmeldemöglichkeit gibt 
es unter www.sportkurse.ch oder 
079 207 46 23.

BILD: Z.V.G.

BILD: Z.V.G.

Mit Herzblut und Leidenschaft
BEACH SOCCER Patrick Stucki von den Winti Panthers im Interview 

Am 17. Mai 2012 startet die 
neue Saison der Suzuki Swiss 
Beach Soccer League in Liestal. 
Auch die Winti Panthers sind 
in diesem Jahr wieder mit dabei – 
und wollen weit höher hinaus als 
im vergangenen. Patrick Stucki, 
Präsident des Winterthurer 
Sportvereins, gibt im Interview 
Auskunft über die aktuelle Lage 
sowie die Zukunftspläne der 
Panthers.

Im vergangenen Jahr reichte es 
euch zum Schluss auf Platz 10 
von 14. Was sind eure Ziele für 
die kommende Saison 2012?
Dieses Jahr besteht die Liga neu aus 
16 Teams. Unser Ziel ist klar ein 
Rang in der vorderen Tabellen-
hälfte. Das wird zwar schwierig – 
ist mit konstant guten Leistungen 
und etwas Glück aber machbar.

Hattet ihr über den Winter viele 
Ab- und Neuzugänge?
Insgesamt haben wir vier Abgänge 
zu verzeichnen. Drei Spieler gaben 
aus privaten Gründen ihren Rück-
tritt und einer wechselte innerhalb 
der Liga zu einem anderen Verein. 

Neue Spieler konnten wir bis heute 
zwei rekrutieren – und ho0en, dass 
noch weitere dazu kommen.

Wie steht es finanziell um die 
Winti Panthers?
Unser Verein verfügt über ein ge-
sundes finanzielles Fundament. Ak-
tuell laufen allerdings einige Ver-
träge mit Sponsoren aus, weshalb 
wir versuchen, neue Werbepartner 
für eine Zusammenarbeit zu ge-
winnen. Sicher werden wir wieder 
über eines der kleinsten Budgets in 
der Suzuki League verfügen – mit 
Herzblut und Leidenschaft jedoch 
wollen wir die fehlenden Mittel 
wettmachen.

Seit vergangenem Jahr seid ihr 
bemüht, eine Junioren- sowie 
eine Damenmannschaft auf die 
Beine zu stellen. Wie ist da der 
aktuelle Stand?
In dieser Saison werden wir weder 
mit einer Damen- noch mit einer 
Juniorenmannschaft an den Start 
gehen. Die Anzahl Spielerinnen 
und Spieler reicht nicht aus. Jedoch 

werden wir in den nächsten Tagen 
über die Anmeldung einer zweiten 
Mannschaft entscheiden.

Am 17. Mai 2012 beginnt die neue 
Saison. Wie sieht euer Training 
bis dahin aus?
Momentan arbeiten wir noch vor-
wiegend an Kondition und Kraft. 
Sobald es das Wetter aber zulässt, 
werden wir auf dem Sand das 
Augenmerk wieder vermehrt auf 
spielerische und taktische Aspekte 
richten.

Was wünschen Sie sich für die 
sportliche Zukunft?
Ich ho0e, dass wir auch zukünftig 
junge Spieler für unseren Sport und 
speziell natürlich unseren Club be-
geistern können. Zudem wünsche 
ich mir, dass wir in Zusammen-
arbeit mit der Stadt den Bau eines 
professionellen Beachsoccerplatzes 
realisieren und den Verein lang- 
fristig in der höchsten Liga der 
Schweiz etablieren können.

Interview: Serena Grob

BILDER: Z.V.G.

Patrick Stucki (weisses Shirt, Mitte) blickt mit Zuversicht in die Zukunft 
der Winti Panthers und ho!t auf eine gute Saison 2012.

Patrick Stucki: Präsident 
der Winti Panthers im Interview.

Saisonstart
RAD Der Illnauer Radrennfahrer 
Nico Brüngger (Bild) hatte bei dem 
ersten Einsatz mit seinem EKZ 
Racing Team in der Strassensaison 
2012 einen Start nach Mass! Bei der 
Tour l’ Ardèche in Südfrankreich 
gewann Brüngger die Startetappe. 

Auch im Zeitfahren und in einer 
weiteren Etappe zeigte der Illnauer 
eine solide Leistung. Dies reichte 
am Schluss zum 4. Rang im Ge-
samtklassement. Brünggers Team-
kollege Silvan Dillier erreichte als 
Dritter gar einen Podestplatz. Sehr 
zufrieden mit dem Saisonauftakt 
seines Teams zeigte sich auch Kurt 
Bürgi, der sportliche Leiter des EKZ 
Racing Teams: «Das war eine ganz 
tolle Leistung von Nico Brüngger. 
Er hat noch viel Potential!». Bürgis 
junges Team wird den Radsport-
fans in dieser Saison mit Sicherheit 
noch viel Freude bereiten. Team-
Infos im Internet: www.ekzracing-
team.ch

BILD: Z.V.G.

Nachwuchs

Fünf Fragen 
an einen jungen 
Sportler
Heute:
Aneyrin del Castillo, 12 Jahre ,
spielt bei den Damen/Herren U13
des SC Winterthur

Wie kamst du zum Wasserball?
Meine Schwester Noelia spielte 
auch Wasserball und war sogar in 
der Junioren-Nati.

Was macht das Wasserball für 
dich zu etwas Besonderem?
Dass es eben eine «besondere» 
Ballsportart ist. Man sagt, es sei 
der härteste Ballsport und es ist 
mega spannend. Man braucht 
sehr viel Kondition. Das ist eine 
Herausforderung.

Welches sind deine Ziele? Was 
möchtest du erreichen?
Ich möchte so gut werden wie 
mein Vorbild Jahel Sawyers, 
dann in die Nationalmannschaft 
kommen und danach Schweizer- 
und Weltmeister werden.

Was ist deine Motivation, wenn 
du keine Lust auf Training hast?

Ich denke an meine Ziele, die ich 
nur mit viel Training erreichen 
kann. Ausserdem freue ich mich 
auf meine Kollegen, weil wir es 
immer sehr lustig haben.

Mit welchen Worten würdest 
du andere Jugendliche für das 
Wasserball begeistern?
Man kann sich von der Masse 
abheben, da man nicht einen 
Sport macht, den jeder Zweite 
auch macht. Ausserdem vereint 
das Wasserball gleich mehrere 
Sportarten miteinander, man 
lernt äusserst gut und schnell 
schwimmen, kann zielsicher 
werfen und wird sehr stark. 
Und Wasserball macht einfach 
Spass!

Interview: Serena Grob

www.sc-winterthur.ch

Alle Jahre wieder
FAUSTBALL 38. Hallenturnier in E!retikon

Die Faustballgruppe der Männer- 
riege E)retikon organisiert und 
führt am Samstag und Sonntag, 
17. und 18. März 2012 zum 
38. Mal das zur Tradition ge- 
wordene E)retiker-Hallen-
Faustball-Turnier durch.

Nachdem in den letzten Jahren 
dieses Turnier immer grösseren An-
klang fand, entschieden sich die 
Organisatoren vergangenes Jahr, 
diesen Anlass zum ersten Mal in 
zwei Turnieren an zwei Tagen 
durchzuführen. Auch dieses Jahr 
sind die Anmeldungen erfreulich. 
Am Samstag spielen zehn Mann-
schaften in 43 Spielen ab 10 Uhr bis 
ca. 17 Uhr. Am Sonntag spielen 
ebenfalls zehn Mannschaften in 
43 Spielen von 9 Uhr bis ca.16 Uhr. 
An beiden Tagen wird je in einem 
separaten Turnier um den Wander-
pokal gespielt. Das Turnier wird 
sehr geschätzt, um die Geselligkeit 
unter den Mannschaften aus ver-
schiedenen Gegenden zu pflegen. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Diverse Getränke, heisser Fleisch-
käse mit Karto0elsalat und ver-
schiedene Würste sind im Ange- 
bot. Daneben lädt ein vielseitiges 
Kuchenbu0et von den E0retiker 
Spielerfrauen gebacken zum Ge-
niessen ein. Die Organisatoren 
unter der Leitung von Erich Müller, 

welche dieses Turnier bereits zum 
14. Mal organisieren, würden sich 
freuen, möglichst viele faustballbe-
geisterte Besucher zu begrüssen. 
Der Faustball hat sich in den letzten 
Jahren vom ehemaligen Senioren-
sport zu einem rassigen und lebhaf-
ten Sport – auch bei der Jugend und 
sogar beim weiblichen Geschlecht – 
angesiedelt. Das Turnier findet statt 
in den Turnhallen des Schulhaus 
Watt, an der Lindenstrasse 6 in 
8307 E0retikon. Rangverkündung: 
Samstag ca. 17.30 Uhr, Sonntag ca. 
16.30 Uhr. Heini Schweyckart

BILD: Z.V.G.

Die Faustballgruppe E!retikon führt 
am kommenden Wochenende ihr 
traditionelles Faustballturnier durch.


